
 

 

 

 

 

 

     

      

 

 

 

     

 

 

   

    

 

 

  

  

 

 

  

  

  

    

  

 

    

  

 

  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen zur 

Bezirksvertretungssitzung am 28.09.2022 gemäß § 23 GO-BV folgende 

Anfrage: Folgeanfrage S 1458773/22 (Asylunterkunft 

Mariabrunn) 

1) Wurden Probleme an Sie als Bezirksvorsteherin oder an die Bezirksvorstehung 

herangetragen? 

2) Gibt es von Seiten des Bezirks oder der Stadt Wien derzeit spezielle 

Integrationsmaßnahmen vor Ort? Gibt es von Seiten der Stadt Wien oder des 

Bezirks Beschäftigungsmöglichkeiten vor Ort? Sind welche geplant? 

3) Welche Aufenthaltsmöglichkeiten gibt es für die Bewohner außerhalb des 

Asylzentrums (Pfarrvorplatz, Auhofcenter, Bahnhof Hadersdorf) von Seiten des 

Bezirks oder von Seiten der Stadt? 

4) In der Anfragebeantwortung zu S 1458773/22 erklärt die Bezirksvorsteherin, dass 

die Kommunikation mit der Nachbarschaft die Aufgabe der Bundeseinrichtung BBU 

ist. Die BBU gibt allerdings auf Anfrage an, dass der Kommunikationsweg zur 

Nachbarschaft über die zuständigen staatlichen/öffentlichen Stelle, im konkreten 

Fall der Bezirksvorstehung, zu erfolgen hat: 

a) Warum ist diese Information an die Bevölkerung nicht ergangen? 

b) Wann wird dieses Versäumnis nachgeholt? 



 

 

 

    

   

 

   

 

 

 

 

  

 

 

        

       

 

 

         

         

 

5) Bitte um Beantwortung der von Ihnen nicht beantworteten Fragen: 

a) Wird die Bevölkerung von der Bezirksvorsteherin derzeit über Neuigkeiten 

betreffend des Asylzentrums in der ehemaligen Forstakademie Mariabrunn 

informiert oder zukünftig informiert werden? 

Begründung: 

Bürgerinteresse und eine nicht vollständige Antwort der Bezirksvorsteherin 

Sebastian Mühlbauer, MA BA BA    

Bezirksrat                                          

Mag. Natascha Fussenegger 

Bezirksvorsteherin Stellvertreterin 

Mag. Barbara Gullner   

Bezirksrätin     

Mag. Simone Schalk-Jaschke 

Bezirksrätin 


